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EnErgy 4.0
Digitalisierung in der Energiewirtschaft

Namen & Nachrichten

Neugeschaffener Geschäftsbereich
Matthew Timms wird  
Chief Digital Officer bei E.ON

Matthew Timms übernimmt zum 
1. August als Chief Digital Officer bei 
E.ON die Leitung der neu geschaffe-
nen Digital-Business Unit. 

„Mit Matthew Timms gewinnen wir 
einen ausgewiesenen Experten, der 

Digitalisierungs-
strategien in 
mehreren Bran-
chen erfolgreich 
umgesetzt hat“, 
so Karsten Wild-
berger, Chief Mar-
kets Officer bei 
E.ON. Die neue 
Digital-Business 
Unit des Essener 
Energiekonzerns 
soll die Entwick-
lung marktge-

rechter digitaler Produkte und Kun-
denlösungen, die Digitalisierung von 
Prozessen und die Entwicklung von 
Big-Data-Lösungen übernehmen. 
Matthew Timms verantwortete vor 
seinem Wechsel zu E.ON das digitale 
Geschäft beim Softwarekonzern SAP 
in London. 
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 www.eon.com/de.html
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Kommunikationsstandard
Initiative BO4E will  
Schnittstellen vereinfachen

Einen unabhängigen Kommunikati-
onsstandard für die Energiewirtschaft 
will der neugegründete Verein „Inter-
essengemeinschaft Geschäftsobjekte 
Energiewirtschaft“ etablieren. „Bran-
chenspezifische, normierte Daten-
objekte – die sogenannten Business 

Objects for Ener-
gy, kurz BO4E 
– sollen künftig 
unnötige und auf-
wändig program-
mierte Schnitt-
stellen ersetzen“, 
erklärt der Initi-
ator des Vereins 
und Geschäfts-
führer beim Soft-
warehaus ene‘t, 
Peter Martin 
Schroer.

Dem  Zusam-
menschluss 

gehören elf Software- und Beratungs-
unternehmen aus der Energiebranche 
an. Die Mitglieder wollen durch neue 
Programmierstandards mehr Flexi-
bilität und Wirtschaftlichkeit bei der 
Nutzung von Softwareapplikationen 
ermöglichen. Dazu soll über die „Busi-
ness Objects“ der Infofluss zwischen 
Applikationen vereinheitlicht werden – 
unabhängig, von welchem Hersteller 
sie stammen. Hiervon sollen die Ver-
sorger als Nutzer profitieren. Sie erhal-
ten deutlich mehr Wahlfreiheit bei der 
Produktauswahl, ohne Integrations- 
oder Migrationshindernisse befürchten 
zu müssen. 
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 www.bo4e.de

Kundenbeziehungen
Stadtwerke Rodgau bringen 
neue App an den Start

Die Stadtwerke Rodgau haben eine 
neue Smartphone-App für ihre Kun-
den in der Region aufgelegt. Die digi-
tale Anwendung enthält Informationen 
über die Stadtwerke und ihre Tochter-
unternehmen wie die Energieversor-
gung Rodgau. Darüber hinaus bietet 
die so genannte „RodauApp“ auch 
zahlreiche Funktionen für den All-
tag wie den Abfallkalender der Stadt, 
Nachrichten, Gewerbeangebote, Wet-
terprognosen sowie die Möglichkeit 
der Zählerstandsmeldung.

Gewerbetreibende und Vereine im 
südhessischen Rodgau können ihre 
Neuigkeiten und Informationen über 
einen individuellen Backend-Zugang  

eigenständig in das Programm ein-
stellen. 
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 www.stadtwerke-rodgau.de

Stadtwerke Mainz
Versorger startet Aufbau 
von WLAN-Hotspots

Die Mainzer Stadtwerke starten auf 
Initiative des Mainzer Oberbürger-
meisters Michael Ebeling mit dem Auf-
bau von WLAN-Hotspots in der Innen-
stadt der rheinland-pfälzischen Lan-
deshauptstadt. Der Rahmenplan der 
Stadtwerke sieht vor, dass bis Ende 
des ersten Quartals 2017 insgesamt 
45 der drahtlosen Netzwerkzugän-
ge installiert werden.  Der Versorger 
nutzt  den WLAN-Standard „ac“, der 
eine Übertragungsgeschwindigkeit  
von über einem Gigabit pro Sekunde 
ermöglicht. 

Rund 200.000 Euro will der Energie-
versorger in das Vorhaben investieren. 
Die Nutzung des öffentlichen Internet-
zugangs soll „für eine gewisse Zeit pro 
Tag“ für alle frei sein. Wie lange genau, 
hat der Versorger allerdings noch nicht 
festgelegt. Fest steht aber bereits, dass 
es defintiv keinen freien Internetzugang 
für alle rund um die Uhr geben soll. 
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 www.stadtwerke-mainz.de 
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Netzwerktechnikhersteller
Devolo und ADD  
entwickeln Smart Meter

Das Aachener Netzwerktechnikun-
ternehmen Devolo entwickelt gemein-
sam mit dem Zählerhersteller ADD 
einen intelligenten Stromzähler. Der  „3. 
HZ Basiszähler“ bietet über eine inte-
grierte Hutschiene Platz für ein Smart 
Meter Gateway sowie eine Steuerbox 
oder die Kommunikationstechnik. 

Besonderen Wert haben die Entwick-
ler auf eine sehr hohe Messgenauigkeit 
in beide Energieflussrichtungen sowie 
die elektromagnetische Störfestigkeit 
des Zählers gelegt. Daneben soll der 
Smart Meter über ein  Doppeltarifzähl-
werk verfügen, mit dem Energiever-

sorger ihren Kunden einen Doppeltarif 
anbieten können, ohne dass ein intel-
ligentes Messsystem installiert sein 
muss. Erste Feldtests des Basiszählers 
sollen im September 2016 starten. Im 
zweiten Quartal 2017 soll das Serien-
produkt dann verfügbar sein.
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 www.devolo.de
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